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Lehrpensa.
1- Religion.
G. I. Im Sommer Uebersicht über die Kirchengeschichte der ersten 6 Jahrhunderte, im Winter

Reformations - und neuere Geschichte der Kirche. Repetitionen aus der Bibelkunde, des

alten und des neuen Testaments.

II a und b. (kombiniert). Im Sommer in der Bibelkunde des neuen Testaments die Briefe, im

Winter in der des alten die geschichtlichen Bücher.

III a und b. (kombiniert). Das Leben Jesu unter Zugrundelegung des Evangeliums Matthaeus.

Auswendiglernen von Liedern und Psalmen. Repetition der Hauptstücke.

IV a und b. (kombiniert). Geschichte und Lehre der Vorbereitung des Heils, letztere im An¬

schlüsse an das erste Hauptstück und den ersten Artikel des zweiten. Von letzterem wurden

Artikel 2 und 3, ebenso wurde das dritte Hauptstück erklärt und auswendig gelernt. Das

Wichtigste aus der biblischen Geographie. Erlernen von Liedern, Psalmen und Sprüchen.

V. Nentestamentliche Geschichten bis zur Himmelfahrt. Hauptstück zwei und drei. Lieder.

Sprüche. Das Kirchenjahr. Das Verzeichnis der biblischen Bücher wurde auswendig gelernt.

VI. Biblische Geschichten des alten Testaments bis zur Teilung des Reiches (mit Auswahl). Das

erste Hauptstück, der erste Artikel des zweiten Lieder und Sprüche wurden gelernt.

R. G. I. Im Sommer die christliche Glaubens-und Sittenlehre und Lektüre der Augsburgischen

Konfession. — Im Winter Lektüre des Römerbriefs, des 1. Korinther- und des Galaterbriefs.

Repetitionen aus der Bibelkunde des alten und des neuen Testaments.

II a und b. (kombiniert) wie im G. II a und b.

III a und b. (kombiniert) wie im G. III a und b.

Vorschule VII und VIII (kombiniert). Die zehn Gebote. Einzelne biblische Erzählungen und

Kirchenlieder.

2. Deutsch
G. I. Die Hauptwerke der Literatur seit Klopstock. Lektüre von Lessings Laokoon und Goethe's

Iphigenie. Das Wichtigste aus der Logik Dispositions-Lehre und Hebungen.

IIa. Die Haupterscheinungen der Literatur von ihren Anfängen bis 1500. Lektüre aus dem Ni¬

belungenliede, der Gudrun und Schillers Dramen.

III b. Lyrische und didaktische Gedichte von Schiller wurden erklärt und teilweise memoriert.

Lektüre: Schiller's Don Karlos und Maria Stuart.

III a. Lektüre prosaischer und poetischer Abschnitte aus Hopf und Paulsieck. Erklärung und

Memorieren Schiller scher Balladen.

III b. Lektüre aus Hopf und Paulsieck. Einübung der orthographischen Regeln. Befestigung der

Interpunktionslehre. Deklamationen.

IV. Coetus a und b. Lektüre aus Hopf und Paulsieck. Satz- und Interpunktionslehre Aufsätze.

Diktate. Deklamationen.

V. Coetus A und B. Die Hauptregeln des Satzbaues und der Interpunktionslehre. Leseübungen

aus Hopf und Paulsieck, verbunden mit Wiedererzählung des Gelesenen, Diktate und

Deklamationen. Aufsätze.

VI Coetus A und B. Leseübungen wie in Quinta, verbunden mit Wiedererzählung des Gelesenen.

Der einfach erweiterte Satz. Anfänge der Interpunktionslehre. Diktate und Deklamationen.

R. I. Die Hauptepochen der Literatur nebst Einführung in die wichtigsten Werke der ersten

klassischen Periode. Lektüre: Goethe's Torquato Tasso und Sophokles Antigone (nach

Donner's Uebersetzung). Das Wichtigste aus der Psychologie. Dispositionslehre und-Uebungen.



II a und b. (kombiniert). Einführung in die zweite klassische Periode der Literatur. Biographisches

über Lessing, Herder, Schiller und Goethe. Stilistisches. Das Wichtigste aus der Metrik

und Poetik. Lektüre: Klopstock's Oden, lyrisch-didaktische Gedichte von Schiller. Maria

Stuart, Braut von Messina. Freie Vorträge.

III a. Lektüre aus Hopf und Paulsieck. Schiller's Wilhelm Teil. Erklärung und Memorieren

einzelner Gedichte. Metrisches und Wiederholungen aus der Satzlehre.

IHb. Lektüre aus Hopf und Paulsieck. Wiedererzählen von Prosastücken, Memorieren von Ge¬

dichten. Uebungen in der Satzanalyse und in der Satzbildung. Erklärung der bekanntesten

Sprichwörter. Aufser den Aufsätzen auch gelegentlich Diktate.

Vorschule. VII. Lesen in Seltzsam's Lesebuch nebst Wiedergabe der Erzählungen. Die Redeteile.

Deklination und Konjugation. Abschriften. Diktate. Memorieren von Gedichten.

VIII. Schreibunterricht. Uebungen nach Haester's Fibel. Lesen in Seltzsam's Lesebuch nebst

Wiedergabe leichter Erzählungen. Das Haupt-, das Eigenschafts- und das Zeitwort. Ab¬

schriften und Diktate.

3. Latein.
G. I. Quintil. Instit. orat. X. Cic. de natura deorum I. Tuscul. disputationes V. (teilweise privatim).

Liv. XXI. Horat. Carm. IT—IV. Carm. saeculare. Stilistische Uebungen im Anschlufs an

Berger's Stilistik und Seyffert's Progymnasmata. Grammatische Repetit. Freie Vorträge.

Aufsätze. Exercit. Extemporal, (wie in allen folgenden Klassen).

II a. Sallust. Jugurtha. Cic. pro Milone. Virg. Aeneis XII. u. VII. Memorieren auserwählter Stellen

aus Cicero und Vergib Rekapitulationen in lateinischer Sprache. Repetition der Syntax und
der Metrik. Aufsätze.

IIb. Liv. XXI. Cic. de amicitia. Verg. Aeneis VI. 11. I. Wiederholung der Prosodie und Metrik

sowie der gesammten Syntax. Mündl. Uebersetzen aus Siipfle

HI a. Caes. de bello civ. I— II. Ausgewählte Stücke aus Ovid. Metam. VI 11. IX. u. XI. Erweiterung

der Prosodie und Metrik. Beendigung der Lehre von den Temporibus und Modis. Gesammt-

repetition der Syntax. Mündl. Uebersetzen aus Süpfle. Th. I. u. II.

III b Caes. de. bello Gallico I.—IV. Ovid. Metam. I. mit Auswahl. Das Notwendigste aus der

Prosodie und Metrik. Lehre von den Temporibus und Modis. Wiederholung früherer Pensa.

IV. Coet. A. und B. Lektüre: H. Stein Lateinischer Lesestoff für Quarta. GrammatischeUebungen

nach Schönborn's Lesebuch. Syntax der Kasus und 'die wichtigsten sonstigen syntaktischen

Regeln.
V. Coetus A. und B. Lektüre: Weller's Lesestücke aus Herodot. Uebersetzen aus Schönborn's

lat. Lesebuch (T. IL). Wiederholung und Erweiterung des Pensums von Sexta bis zum Ab-

schlnfs der Formenlehre. Die wichtigsten Regeln der Syntax nebst Memorieren von Muster¬

sätzen zur Einübung derselben.

VI. Coetus A. und B. Lektüre: Schönborn's Uebungsbuch. Regelmäfsige Formenlehre, im Anschlufs

an die Lektüre die Lehre vom einfachen und zusammengesetzten Satz.

R. I. Livius I. u. XXIII. Verg. Aeneis III. u. IV. Wiederholung u. Erweiterung der Metrik. Gram¬

matische Repititionen. Schriftliche Uebersetzungen aus dem Lateinischen ins Deutsche.

II. Coet. A. und B. Lektüre: Cic. pro Ligario, pro Archia, pro Dejotaro. Ovid. Metam. mit Auswahl.

Tempus und Moduslehre beendigt nebst Wiederholung des Pensums von Tertia. Metrik,

Exercit. und Extempor. (desgl. auch in den folgenden Klassen),

lila. Lektüre: Caes. de bell. Gall. 1.—III. Siebeiis Tirocinium poeticum. Das Notwendigste aus der

Metrik und Prosodie. Tempus und Moduslehre bis zur Lehre über den Infinitiv. Wiederholung
der früheren Pensa.



IUI). Lektüre: Stücke aus Nepos und Livius nacli dem Lesebuch von Stein. Kasuslehre und Er¬

weiterung derselben. Grammatische Repetitionen.
4. Griechisch.
G. I. Horn. Ilias. XVII,— XXII. Demosth. Orat. Philippic. Euripides Iphigenia in Aulis. Plato

Protagoras. Ueberblick über einige Gebiete der Literatur, Repetition der Grammatik, einige

Exercitien und Extemporalien sowie Uebersetzungen aus dem Griechischen ins Deutsche.

IIa. Horn. Ilias. IX,— XIII. Odyss. III. VII j XIII. u. XXIV privatim. Herodot IX. Reden des

Lysias. mit Auswahl. Tempus und Moduslehre. Wiederholung der Kasus- und der Formen¬

lehre. Wöchentl. Exercitien und Extemporalien — wie auch in den folgenden Klassen.

II b. Horn. Odyss. XXII.—XXIV. u. I. Isocrates Panaegyricus. Lehre vom Artikel, den Pronominibus

und den Kasus. Wiederholung und Erweiterung des grammatischen Pensums von Tertia.

III a. Horn. Odyn. VIII u. IX.... Xenoph. Anab. VII... In der Grammatik Verba in pt und

verba anomala. Präpositionen. Konjunktionen und die wichtigsten Regeln der Syntax. Repetition

des früheren Kursus.

III b. Regelmäfsige Formenlehre nach Francke bis zu den Verbis liquidis inkl. Uebersetzungsübungen

nebst Memorieren der Vokabeln aus Wesener „Griechisches Elementarbuch (T. I.).
5 Französisch-
G. I. Herrig „La France litteraire 11. Montesquieu Oonsiderations sur les causes de la grandeur

des Romains et de leur decadence. Grammatische Repetitionen und monatliche Klassen¬

arbeiten, abwechselnd aus dem Deutschen und Französischen.

IIa. Chateaubriand „Itineraire de Paris ä Jerusalem". Abschlufs der Syntax und Repetitionen

aus der Formenlehre. Exercitien und Extemporalien wie in allen folgenden Klassen.

II b. Ampere „Voyages et litterature 11. In der Syntax Lehre der Kasus, Tempora und Modi.

III a. Voltaire Charles XII. livre II. Plötz Schnlgrammatik lec. 24—60 unter steter Repetition

früherer Lehrkurse.

III b. Grammatik und Lektüre nach Plötz. Kursus 11. 1. 2. Wiederholung von Kursus I.

IV. Ooet. A. und E. Formenlehre nach der Elementargrammatik von Plötz (Lekt. 61—94).

V. A. und B. Deklination. Adjektiva, Pronomina Possessiva, Zahlen, avoir und etre und einzelne-

Tempora der i. Konjugation. (Plötz lekt. 1—60).

R. I. Herrig „La France litteraire 11. Octave Feuillet „le Roman «Tun jeune komme' 1. Einzelne

Abschnitte aus der Literatur. Aufsätze. Vorträge. Exercitien. Extemporalien und Sprechübungen.

IIa und b. (kombiniert). Ampere „Voyages et literature". Tempus und Moduslehre, Gebrauch des

Artikels und der Pronomina. (Exercitien und Extemporalien wie auch in den folgenden Klassen).

111 a. Fenelon „Telemaque 1'. Anwendung von avoir und etre. Formenlehre des Substantivs,

Adjektivs und Adverbs. Gebrauch der Zahlwörter und Pronomina. Lehre von der Wortstellung.

III b. Mickaud „Histoire de la premiere Croisade 11. Die unregelmäfsigen Verba nach der Schul¬

grammatik von Plötz.

6 Englisch
R. I. Macaulay „History of England' 1. Skakespeare „Julius Caesar 11. Vorträge aus der Literatur¬

geschichte in englischer Sprache. Wiederholung der Grammatik. (Exercitien und Extemporalien

(wie auch in den folgenden Klassen).

I! a und b. (kombiniert). Walter Scott „The Lady of the Lake 11 mit einzelnen Auslassungen.

Memorieren lyrischer Gedichte daraus. Syntax des Infinitivs, Particips. Gerundiums, der

Uebereinstimmungslehre und des Artikels. Wiederholung der Formenlehre.

111 a. Walter Scott „Tales of a Grandfather 11 nebst Memorieren ausgewähter Stellen. Formenlehre

nach Boethke's Grammatik. Lektion 8—21, mündl. Uebersetzen aus Boethke's Uebungsbueh.



III b. Englisch Beadings by Dr. M. Schulz. Deklination, Konjugation, Zahlwörter und Pronomina

nacli Boethke's Grammatik.

7. Geschichte trnd Geographie-
G. I. Geschichte des Mittelalters. Wiederholung der alten und neuen Geschichte. Repetition des

Gesammtgebietes der Geographie.

IIa. Römische Geschichte von Anfang bis 47G n. Chr. Repetition der griechischen Geschichte.

In der Geographie im Sommer die europäischen Staaten aufser Deutschland, im Winter
Deutschland.

IIb. Griechische Geschichte. Repetition des geschichtlichen und geographischen Pensums von

Obertertia. Die aufsereuropäischen Erdteile,

lila. Neuere Geschichte von 1492 bis 1871. Die physikalische und die politische Geographie
Deutschlands.

111b. Geschichte des Mittelalters bis 1492. In der Geographie die europäischen Staaten aufser
Deutschland.

IV. Coet. A und B. Griechische und Römische Geschichte. In der Geographie die aufser¬

europäischen Erdteile und das Notwendigste aus der alten Geographie.

Y. Coet. A und B. Weltgeschichte in Form von Biographien der berühmtesten Männer. Deutsche

Sagen. Geographie von Europa, ausführlicher von Deutschland.

VI. Coet. A und B. Die berühmtesten Sagen des klassischen Altertums und die Nibelungensage.

Geographie der aussereuropäiscben Erdteile.

R. I. Neuere Geschichte von 1492 bis 17G3. Wiederholung des gesummten Gebietes der Geschichte

und Geographie

II A und B. (kombiniert.) Geschichte des Mittelalters. Wiederholung der alten Geschichte und

des Gesammtgebietes der Geographie,

lila. Neuere Geschichte von 1492 bis 1871. Die physikalische und die politische Geographie

Europas.

III b. Geschichte des Mittelalters bis zur Reformation mit besonderer Berücksichtigung von

Deutschland. Geographie von Europa mit Ausschlufs von Deutschland. Kartenzeichnen.

Vorschule VII. Allgemeine geographische Begriffe. Heimatkunde.
8 Mathematik und Rechnen.
GL Im Sommer Stereometrie nach Kambly bis §20 inkl. Arithmetische und geometrische Reihen.

Zinzeszinsrechnung und Amortisationsrechnung. Planimetrische uud geometrische Uebungen.

Im Winter Kettenbrüche, Diophantische Gleichungen, quadratische Gleichungen mit mehreren

Unbekannten. Aufgaben aus der Trigonometrie, Stereometrie und Geometrie.

II a. Trigonometrie. Anwendungen der quadratischen Gleichungen. Aufgaben aus der Kreislehre
und Aehnlichkeitslehre.

II b. Aehnlichkeitslehre. Konstruktion und Berechnung der regulären Figuren und des Kreises.

Aufgaben über Dreiecke und Vierecke. Potenzen. Wurzeln. Logarithmen. Gleichungen mit

mehreren Unbekannten. Quadratische Gleichungen.

III a. Die Lehre vom Kreise und vom Flächeninhalt der Figuren. Proportionslehre. Gleichungen

mit einer und zwei Unbekannten. Ausziehung der Quadratwurzel.

III b. Sätze und Aufgaben über Dreiecke. — Die vier Spezies in Buchstaben.

IV. Coet. A und B. Geometrische Anschauungsübungen. Lehre von den Dreiecken. Zusammen¬

gesetzte Regeldetri. Kettensatz und Prozentrechnungen.

V. Coet. A und B. Beendigung der Bruchrechnung. Dezimalbrüche. Einfache Regeldetri.

VI. Coet. A und B. Die vier Spezies in benannten Zahlen. Von der Bruchrechnung Addition und
Subtraktion.



R. I. Analytische Geometrie der geraden Linie, der Parabel, des Kreises, der Ellipse und der

Hyperbel. Analytische und sphärische Trigonometrie. — Figurierte Zahlen. Arithmetische

Reihen zweiter Ordnung. Gleichungen des zweiten Grades mit zwei und mehr Unbekannten.

II a. Ebene Trigonometrie sowie Stereometrie in erweiterter Gestalt. Geometrische Konstruktions¬

aufgaben. Einfache Gleichungen des zweiten Grades mit zwei Unbekannten. Imaginäre

Grössen. Arithmethiscke und geometrische Reihen. Zinseszins- und Rentenrechnung. Ketten¬

brüche.

II b. Ebene Trigonometrie. Stereometrie. Konstruktions-Aufgaben. Bruchpotenzen Logarithmen.

Gleichungen des zweiten Grades mit einer Unbekannten.

III a. Aehnlichkeitslehre. Inhaltsberechnungen gradliniger Figuren und des Kreises. Vermischte

Sätze. Konstruktionsaufgaben. Potenzen. Wurzeln. Ausziehen der Quadratwurzeln. Gleichungen

des ersten Grades mit mehreren Unbekannten.

III b. Repetition der Lehre von den Dreiecken und Beendigung derselben. Lehre von den Parallelo¬

grammen und vom Kreise. Dreiecksaufgaben. — Die vier Spezies mit Buchstaben in ganzen

und gebrochenen Zahlen. Zerlegung in Faktoren, Bruchrechnung, Gleichungen des ersten

Grades mit einer Unbekannten.

Vorschule VII. Die vier Spezies mit unbenannten Zahlen im unbegrenzten Zahlenraume. Leichtere

Aufgaben mit benannten Zahlen.

VIII. Die vier Spezies mit unbenannten Zahlen im Zahlenkreise von eins bis hundert. Schrift¬

liches Rechnen im erweiterten Zahlenkreise.

9. Naturbeschreibung.

G. III a. Acotyledonen. Monocotyledonen. Mineralogie.

III Ii. Dicotyledonen. Vervollständigung der Herbarien. Avertebraten.

IV. Coetus A. und B. Zoologie der Wirbeltiere. Botanik mit besonderer Berücksichtigung des

Linne'schen Systems und unter Anleitung zur Anlegung von Herbarien.

V. Coetus A. und B. Pflanzenkunde. Anlegung von Herbarien. Naturgeschichte der Vögel. Reptilien,

Amphibien und Fische.

VI. Coetus A. und B. Beschreibung einzelner einheimischen Tiere. Die Pflanzenteile und ihre

Formen verbunden mit Uebungen im Beobachten und Vergleichen einiger Pflanzen unter

besonderer Berücksichtigung der einheimischen Bäume und Sträucher.

R. II b Anatomie und Physiologie der Pflanzen und Tiere.

III a. Acotyledonen. Monocotyledonen. Mineralogie.

III b. Dicotyledonen. Vervollständigung der Herbarien. Avertebraten.

10 Physik.

G. I. Im Sommer: Gleichförmige und ungleichförmige Bewegung. Stöfs der unelastischen und

elastischen Körper. — Im Winter: Akustik und Optik. Die einfachen Maschinen. Vom Falle.

11 a. Allgemeine Eigenschaften der Körper. Wärmelehre. Ergänzung des Pensums der Untersekunda

aus Magnetismus, Elektrizität und Galvanismus.

IIb. Allgemeine Eigenschaften der Körper. Parallele und nicht parallele Kräfte, deren Zusammen¬

setzung und Zerlegung. Wärmelehre. Magnetismus.

R. 1. Optik und Wärmelehre. Statik und Mechanik der festen, flüssigen und luftförmigen Körper.

IIa. Die tropfbaren und ausdehnbaren Flüssigkeiten. Leichtere Teile der Optik.

IIb. Von den mechanischen Erscheinungen flüssiger und luftförmiger Körper. Von der Wärme.

Magnetismus. Elektrizität.
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11. Chemie
R. 1. Repetition der Metalloide. Durchnehmen der Metalle mit Anwendung des Experiments.

11 a. Metalloide nach der neueren chemischen Theorie. Erläuterung der chemischen Prozesse

durch Experimente. .
12. Schreiben.
n den 6 Klassen V Coetus A. und B., VI Coetus A. und B„ Vll, Vlll. — (In Vlll Schreiblesen.)
13. Zeichnen.
G. IV. Coetus A. und B. Freihandzeichnen nach Kumpa (Zeichenschule.) Abt. 11. Tafel 10 -12,

Abt. 111. Tafel 1—12. Konstruktions-Zeichnen nach Raetz.

V. Coetus A. und B. Freihandzeichnen nach Kumpa. Abt. 1. Tafel 12—24. Abt. 11. 1-10.

VI. Coetus A. imd B. Formenlehre. Freihandzeichnen nach Kumpa. Abt. 1. Tafel 1—12.

R. 1. Freihandzeichnen nach Vorlagen und Modellen. Maschinenzeichnen und Linearzeichnen nach

Vorlagen.

R. 11 a. und b. kombiniert. Freihandzeichnen nach Vorlagen und Modellen.

R. III a. undb. komb. Freihandzeichnennach Vorlagen. Projektionszeichnen. (Aufriss und Grundriss).

14. Singen.
G. V. Theorie der Tonleiter. Quinten- und Quartenzirkel. Intervallenlehre. Treffübungen. Zwei-

und dreistimmige Lieder und Choräle.

VI. Erlernen der Koten und Pausen. Rhythmische Hebungen. Technische Ausdrücke. Choräle und

zweistimmige Lieder. Treffübungen.

Vorschule. Vll und Vlll. Kotensystem. Musikalische Begriffe und Vorübungen. Leichte Volks¬

lieder und Choräle.

Lehrstühlen, welche ausserdem erteilt werden.
1. Hebräisch
Der Unterricht fiel in diesem Jahre wegen Mangels an Teilnehmern aus.

2. Katholischer Religions-Unterricht.
G. und R. 1 und 11. Die Lehre von den Geboten. Kirchengeschichte vom heiligen Bonifacius bis

auf Luther.

G. und R. III. Die Lehre von den heiligen Sakramenten und Sakramentalien. Erklärung des

Kirchenjahres.

G. IV A und B. Die Lehre von den Geboten Gottes und der Kirche. Die biblischen Geschichten

des alten Testaments.

V bis Vlll. Memorieren der Katechismus-Tabelle. Die katholische Religionslehre vom Glauben.

Einzelne biblische Geschichten des alten und des neuen Testaments.

3. Jüdischer Religions-Uüterricht
G. und R. 1. Geschichte der Juden vom 6ten bis zum 17ten Jahrhundert.

G. und R. 11. Geschichte der Juden vom lten bis zum 6ten Jahrhundert. Die Morallehre nach

Bibel und Talmud.

G. und R. 111. Die Juden vom babylonischen Exil bis gegen Anfang des ersten Jahrhunderts.

G. IV- A und B. Biblische Geschichte vom Tode Davids bis zum babylonischen Exil. Bibelkunde.

Wiederholung und Ergänzung einiger früheren Pensa.

V. A und B. Biblische Geschichte von Josua bis zum Tode Davids. Das Wichtigste aus der

Glaubens- und Morallehre.
2
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VI A und B. Biblische Geschichte bis zum Tode Moses. Erklärung des Dekalogs und der

Festtage.

4 Zeichnen.
(Für die Klassen Gymnasial-Tertia bis Prima) — Freihandzeichnen nach Vorlagen und Modellen.

Lineares Zeichnen nach Vorlagen.

5. Singen.
Erster Chor (1 —IV. inkl.). In einer Stunde Sopran und Alt, in der zweiten Tenor und Bass. in

der dritten alle Stimmen vereinigt. Vierstimmige Lieder und Gesänge. Motetten. Einige

Lieder aus dem rasenden Ajax von Markuli.

6 Tarnen
Im Sommer in 6 Abteilungen zu 2 Stunden und aufserdem 6 Stunden für Vorturner, im Winter

in 9 Abteilungen in je einer Stunde.

Themata der Aufsätze iu den Klassen Prima und Sekunda.

A. GYMNASIUM.

latein (I.)
1. a. Causam Roscianam a Cicerone cum audacia libertateque susceptam, cum fide. integritate.

prudentia defensam et patrono summae laudi et civitati Romanae maguo usui commodoque fuisse

explicetur. b. Quae Aeneam de excidio Trojae narrantem fecerit Vergilius. 2. a. Horatius pius

erga deos, erga parentes, erga amicos. b. Ulixes in patriam redit. 3. (Klassenaufsatz) a. Perniciem

imminere reipubücae cujus cives a majorum disciplina et institutis declinare coeperint, Atheniensium

et Romanorum historia confirmatur. b. Hannibalis quaedam res memoratu dignissimae ordine temporis

quo gestae sunt servato narrentur. 4. a. Praeceptum illud. Carpe diem, quam minimum credula

postero", quid sibi velit quibusque potissimum argumentis ab Horatio probatum sit, illustretur.

b. Caesaris cum Ariovisto bellum. 5. a. Quomodo fabula Sophoclea, quae inscribitur Oedipus rex,

dira illa facinora sensim ita patefianf. ut ab ipso rege agnoscantur. b. Proferuntur exempla

eorum. quibus optime de patria meritis gratiam non retulerunt cives. 6. a. Quaeritur, quid sit,

cur plures in omnibus artibus quam in dicendo admirabiles exstiterint, b. Romanos bella plernmque

segniter coepisse, sed cum maxima perseverantia confecisse. exemplis ostenditur. 7. a. Non prodesse

reipublicae ingenium nisi accedat virtus, Alqbiadis rebus gestis comprobetur. b. Alcibiades quantum

bello Peloponnesiaco civibus suis et obfuerit et profuent. 8. (Klassenaufsatz) a. Cicero et Horatius

quantum valuerint ad Romanorum mores, artes literasque, humanitatem excolenda. b. Quis Athe¬

niensium reipublicae plurimum profuerit. an Pericles, an Themistocles an A ristides? 9. a. Quos

Homerus flnxit viros fortes, eorum qui maxime in deliciis habendi esse videantur? b. Thebanorum

gloriam et natam esse et extinctam cum Epaminonda. 10. In C. Julio Caesare quid sit laudandum ?

Deutsch (I.)

1) Mit welchem Rechte wird unser Jahrhundert das eiserne genannt? 2) Laudamus veteres,

sed nostris utimur annis. 3) Wodurch ist Schiller der Lieblingsdichter der Nation geworden?

4) Horaz über die Nichtigkeit des Lebens und den Tod. 5) Am Ruheplatz der Toten, da pflegt

es still zu sein. (Klassenaufsatz). 6) 'Ov oi flsol oiXooStv, aTto&vvj&cet vioc. 7) Welche Umstände

begünstigten das Entstehen und Aufblühen der deutschen Städte im Mittelalter? 8) Tages Arbeit.

Abends Gäste, Saure Wochen, Frohe Feste., 9) Solamen miseris socios habuisse malorum

(Klassenaufsatz). 10) Die Heerführer der Trojaner.
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Latein (Ha.)

1) Oratio legati pro Jugulgha apud senatum verba facientis. 2) De vita Adlierbalis, regis
Numidarum. 3) Quomodo Metellus rem contra Jagurthami gesserit, breviter enarratur. 4) De

Sullae in flniendo bello Jugurthino et industria et calliditate.
Deutsch (Ha)

1) Hat Herodot Recht, wenn er den Athenern besonders den Ruhm zuschreibt, die Perser

besiegt zu haben? 2) Was machte die Griechen zu einem weltgeschichtlich bedeutenden Volke?

(Klassenarbeit). 3) Vorfabel zu Maria Stuart, oder „Pausanias und Wallenstein." (Ein Vergleich).

4) Das Volk in Goethes Egmont. 5) Wer ernten will, mufs säen. (Klassenarbeit). 6) Gedankengang

von Hessings Abhandlung ..Wie die Alten den Tod gebildet".
Deutsch. (Hb.)

1) Ende gut, Alles gut. 2) Prisca juvent alios. ego me nunc denique natum Gratulor.

3) Inhaltsangabe von Schillers ..Maria Stuart". 4) Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm (Klassen¬

arbeit). 5) Hat der Deutsche Grund auf seinen Namen stolz sein? 6) Der Mensch im Kampf

mit der Natur. 7) Gang der Handlung in Schillers .,Jungfrau von Orleans". 8) Der Schiffbruch

des Aeneas. Nach Vergib Aen. 1.. 81—206. 9) Die Glocke in ihren Beziehungen zum menschlichen

Leben. (Klassenarbeit).

B. REALGYMNASIUM.
Französisch. (I.)
1) Le caractere de Rodolphe dapres Ponsard ,L'honneur et l'argent'. 2) Neron, empereur romain.

3) La decouverte de FAmerique et les avantages que l'Europe en a eus. 4) La premiere croisade.

5) Cause de la guerre allemande en mil huit cent soixante dix. 6) Descriptiou de la foire de

Thorn. 7) Caractere d'Aubepin (dapres une comedie d'Octave Feuillet. 8) De mortuis nil nisi

bene (Klassenaufsatz). 9) La cloche (d'apres Schiller). 10) La destruction de Troie (d'apres Vergile).

11) Trois grandes batailles ou de Fantiquite ou du moyen äge ou du dernier siecle.
Deutsch (i).

1) Freiheit ist die grofse Losung, deren Klang durchzieht die Welt. 2) Warum suchen und

linden wir Erholung in der Natur? (Klassenaufsatz). 3) Der nachteilige Einflufs der Einsamkeit,

nachgewiesen an Goethes Tasso. 4) Krimhild im ersten und im zweiten Teil des Nibelungenliedes.

5) Nicht der ist auf der Welt verwaist, Dem Vater und Mutter gestorben. Sondern der für Herz

und Geist keine Lieb und kein Wissen erworben (Rückert). 6) Das Tierleben, eine reiche Quelle

poetischer Anschauung. 7) Welche Umstände und Ereignifse haben die Reformation vorbereitet

und gefördert? 8) Es soll der Sänger mit dem König gehen, Sie beide stehen auf der Menschheit

Höhen! 9) Dafs sie die Perle trägt, das macht die Muschel krank; Dein Himmel sag 1 für Schmerz,

der Dich veredelt, Dank. 10) Weshalb urteilen wir über Tote gerechter als über Lebende?
Deutseli. (Ii.)

1) Die Sitten und die Lebensweise der Sueven, frei nach Caes. bell. Gall IV,. 1 — 4.

2) Weshalb ist Schillers Erzählung von den Kranichen des lbykus für uns eine so anziehende

Dichtung? 3) Mein Lebenslauf. 4) Weshalb spricht man bei der Unterhaltung so oft vom

Wetter? 5) Welche Lebensbilder führt uns Schiller in der Glocke vor? (Klassenaufsatz).

6) Welchen Wert haben Wälder und welche Pflichten ergeben sich aus demselben? 7) Durch

welche Mittel hat es Schiller in seinem Drama erreicht, dafs wir mit Maria Stuart trotz ihrer

schweren Vergehen doch tiefes Mitleid empfinden? 8) Weshalb ist der Rhein der gefeierteste

der deutschen Ströme? 9) II n' y a si petit buisson qui ne porte son ombre. 10) Wert und

Gefahren des Reichtums. 11) Nichts ist schwerer zu tragen als eine Reihe von schönen Tagen.

1 2) Der Mensch im Kampfe mit der Natur. (Klassenaufsatz).
2*"



Themata zu den Abiturieiiteu-Prüfungen
I. Michaelis 1883. 2. Ostern 1884.

A. GYMNASIUM.

a. Im Lateinischen.
1. Qui factum sit, ut Graeci Persis resisterent, Macedonum imperio succumberent.

2. Quibus pötissimum rebus domi militiaeque praeclare et fortiter gestis insignes fuerint Romani

temporibus illis, quae inter reges et rogationes a Liciniis datas intercedebant.
b. Im Deutschen.

1. Welchen Bürgertugenden verdanken die Römer ihre Weltherrschaft?

2. Wodurch wurde Griechenland eine leichte Beute des Königs Philipp von Macedonien?
c. in der Mathematik.

1. a. Ein Viereck zu konstruieren, von welchem gegeben sind eine Seite, die Summe der beiden

an dieser Seite liegenden Winkel, ferner die beiden Diagonalen und der Winkel, unter

welchem diese sich schneiden, b. Der Inhalt einer Kugel beträgt 3016 ccm. Sie wird von

einer Ebene so geschnitten, dafs der entstehende Nebenkreis den Inhalt 140 cm. hat. Die

beiden Theile der Kugel sind zu berechnen, c. Aus dem Punkte D der Seite A Ii des Dreiecks

ABC geht ein Lichtstrahl D 2, wird an der Seite BC in E reflektiert und trifft demnächst

die Seite CA in dem Punkte P. Es sind gegeben DA = 31 cm. DB = 25 cm.,

Y CBA = 54° 12 1, V GAB = 71» 19 1 und ]/ EDB = 61° 4k Der Inhalt des Dreiecks
ECP ist zu berechnen, d. Zwei zusammenstoßende Seiten eines Rechtecks haben die

Längen 50 cm. und 39 cm. Durch zwei den Seiten parallele Linien wird das Rechteck in

vier Teile geteilt. Einer derselben hat den Inhalt 420, 9 cm., der ihm gegenüberliegende

Teil hat den Umfang 90 cm. Die Lage der beiden Teilungslinien ist zu bestimmen.

2. a. Wie grofs ist jeder von zwei Glaswürfeln, die zusammen 17.775 kgrm. wiegen, wenn die

Summe der beiden Kanten 30 cm. beträgt und die Dicke des Glases 2,5 ist? b. Ein Parallelo¬

gramm zu konstruieren, wenn ein Winkel und beide Diagonalen gegeben sind. c. In einen

Kreis, dessen Radius 5 cm. lang, ist ein Dreieck beschrieben mit der Grundlinie 72 cm.

Wie grofs sind die übrigen Stücke des Dreiecks, wenn die Differenz der beiden andern Seiten

0,694 cm. beträgt? d. Eine Kugel hat mit einem geraden Cylinder sleichesVolumen. Wie

grofs ist Radius und Höhe des letzteren, wenn seine Gesammtoberfläche 6 Quadratmeter

gröfser ist als die der Kugel?

B. REALGYMNASIUM.

a Im Französischen.
1. Les decouvertes des Espagnols et des Portugals au 15 e et au 16 e siecle.

2. Le siecle d'or de la litterature franqaise.
b. Im Deutschen.

1, Das Nibelungenlied, ein Spiegel deutscher Kraft, deutscher Treue und deutschen Gemüts.

2. Schirme dich Gott, du schöner Wald.
c. In der Ilathematik.

1. a. Eine zweiziffrige Zahl ist durch folgende Angabe zu bestimmen: Wenn man das dreifache

Produkt der Ziffern durch die um 4 vergröfserte Summe der Ziffern dividiert, so

erhält man 7 als Quotienten und 7 als Rest. Wenn man das Dreifache der Zahl durch das
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um 4 vergröfserte Produkt der Ziffern dividiert, so erhält man 4 als Quotienten und 17 als

Rest. b. Der Inhalt einer Kugel beträgt 2250 cm. Wie viel verbleibt hiervon, wenn durch

zwei auf entgegengesetzten Seiten des Mittelpunktes liegende Ebenen, welche von diesem die

Entfernung 3 cm. und 5 cm. haben, Stücke von der Kugel abgeschnitten werden? c. Die

Höhe eines Dreiecks beträgt 48 cm., das Rechteck der Höhensegmente 3500 qcm. und der

Unterschied der Winkel an der Grundlinie 22° 4'. Die Seiten und die Winkel dieses

Dreiecks sind zu berechnen, d. Etir die Ecken des Dreiecks ABC sind als Koordinaten-

Weite gegeben A.: [+ 21 -(- 17], B.: [-f- 29 4- 59], C.: [+ 61 + 41]. Man soll den Punkt

bestimmen, in welchem die beiden von A und von C ausgehenden Mittellinien einander

schneiden und den Winkel, welchen sie an diesem Punkte einschliefsen.

2. a. 4250 Mrk. wurden unter vier Personen so verteilt, dafs die Anteile eine geometrische

Progression bildeten. Die Differenz der Anteile der ersten und vierten Person verhielt sich

zur Differenz der Anteile der zweiten und dritten wie 21 zu 4. Wie viel erhielt Jeder?

b. Eine abgestumpfte quadratische Pyramide wiegt p kfc'-, ihre Höhe beträgt h m-, die untere

Kante a n\ Wie grofs ist die obere Kante, wenn das spezifische Gewicht der Pyramide gleich

ist und wie grofs ist. unter Annahme, die Pyramide sei gerade, die schräge Kante? Beispiel

p = 11388; s = 2,6; h. = 4; a = 2,2. c. Die Zentrale zweier Kreise sei gleich c.; die

äufseren gemeinschaftlichen Tangenten schneiden sich unter dem Winkel d, die inneren unter

dem Winkel b. Wie grofs sind die Radien beider Kreise und wie lang die gemeinsamen

Tangenten? Beispiel c = 714 m; d = 36°8'; b = 104°12'. d. Im Kreise k hat man die

Durchmesser AB und CD senkrecht auf einander gezogen und durch A,C und D eine Parabel

gelegt, deren Scheitel in A liegt. Wie grofs ist der Parameter der Parabel und wie lauten

die Gleichungen der gemeinschaftlichen Tangenten?d. In der Haturlehre.
a. 1. Ein Punkt legt bei freiem Falle den Weg 592,9 Meter in der nämlichen Zeit zurück, in

welcher ein anderer Punkt beim Falle auf einer schiefen Ebene den Weg 317,4 Meter

zurücklegt. Welcher Weg wird in einer um 3 Sekunden größeren Zeit von einem Punkte

auf einer schiefen Ebene zurückgelegt, deren Neigungswinkel 7° mehr beträgt als der der

vorigen? Welche Endgeschwindigkeit hat hier der Punkt nach Zurücklegung dieses Weges?

2. Von einem Objekte, welches 30 cm. von einem Konkavspiegel entfernt ist, macht dieser ein

10 cm. vor dem Spiegel liegendes Bild. Welches Bild nach Art, Stellung, Entfernung und

Gröfse würde von dem nämlichen Objekte gemacht werden, wenn an die Stelle des Konkav¬

spiegels ein Konvexspiegel träte, dessen Krümmung der Krümmung des vorigen gleicht?

b. 1. Eine Kugel, deren Radius 4 cm beträgt, erreicht durch freien Fall im luftleeren Räume

eine Geschwindigkeit von 44.1 m. Wie lange und aus welcher Höhe ist sie gefallen, wenn

sie eine Arbeitsgröfse von 191,52 Kilogrammeter erreicht (g = 9,8 m.)

2. Eine cyliudrische Quecksilbersäule von 6 cm Radius und 5 cm Höhe drückt auf einen He¬

belarm von 0,3 ra Länge. Wie lang mufs der andre Hebelarm sein, an dem 1 Kilogr. ihr

das Gleichgewicht hält? (Dichte des Quecksilbers 13,6).
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Aus den Verfügungen der Behörden.

1. 17. Januar 1883. Der Magistrat fordert den Direktor auf, den Gymnasiaisekundaner Gustav

Wentscher wegen Rettung anderer Knaben vor dem Ertrinken in der Weichsel zu beloben.

2. 18. Januar. Die Ferienordnung für 1883 wird mitgetheilt. desgleichen dafs die Direktoren-

Konferenz in den Tagen vom 30. Juli bis 1. August in Eibing abgehalten werden wird;

3. 22. Januar. Die Urtheile der König]. Wissenschaft!. Prüfungs-Kommission über die Abiturien¬

tenarbeiten von Michaelis 1882 werden mitgetheilt.

4. 2. Februar. Der Modus der Verteilung der Prüfungsgebühren für die Extraneen unter die

Kommissions-Mitglieder wird festgesetzt.

5. 3. Februar. Die Provinzial-Steuer-Direktion fordert auf, vor Meldungen zum Eintritt als Super-

numerar wegen zeitiger Ueberfüllung in der Verwaltung zu warnen.

6. 13. März. Allgemeine Bestimmungen, betreffend Aenderungen in der Abgrenzung der Lehrpensa

infolge der Lehrpläne vom 31. März 1882, weiden mitgetheilt.

7. 12. März. Die Aufhebung früherer Bestimmungen in Betreff der Erhebung der Wittwen- und

Waisengeld-Beiträge betreffend.

8. 15./22. März. Das von einem Realgymnasium ausgestellte Abgangszeugnis berechtigt bis Unter¬

tertia zur Aufnahme in die entsprechende Klasse eines Gymnasiums, wenn in dem Urteile

über die Kenntnisse und Leistungen im Lateinischen das Prädikat „genügend" ohne

irgendwelche Beschränkung gegeben ist; ebenso gilt das von einem Gymnasium ausge¬

stellte Zeugnis in entsprechender "Weise für die Aufnahme in ein Realgymnasium, wenn

für das Französische und das Rechnen (bezw. Mathematik) dieselbe Bedingung erfüllt ist.

9. 28. April und 15. Mai. Dem Vorschullehrer Fehlauer wird ein zehntägiger Urlaub im Anschlufs

an die Sommerierien bewilligt, desgleichen eine ausserordentliche Unterstützung von 150 M.

10. 22. Mai. Dem Direktor wird ein dreiwöchentlicher Urlaub vom 10. Juni bis zu den Sommer¬

ferien gegeben und zugleich der Professor Di'. Prowe für diese Zeit zur Vertretung
desselben bestimmt.

11. 28. und 30- Mai. Eine tabellarische Uebersicht [über die Wittwen- und Waisengeld - Beiträge

der einzelnen Lehrer, desgleichen über die an den Dienstgebäuden geschehenen Verände¬

rungen wird verlangt.

12. 26. Jnni. Das Gesuch des Professors Dr. Fasbender, mit dem 1. Oktober in den Ruhestand

treten zu dürfen, wird genehmigt.

13. 23. Juli. Die Urtheile der Königl. Wissenschaftl. Prüfungs-Kommission über die Arbeiten der

Abiturienten des Realgymnasiums von Ostern 1883 werden mitgetheilt.

14. 17; August. Es wird zur Luther-Feier aufgefordei t und Bericht über die Anordnung derselben

verlangt.

15. 18. August. Der bisherige kommissarische Lehrer Isaac wird als ordentlicher Lehrer angestellt.

16. 4. und 22. August. Der Gymnasialkasse werden 50 Mk. jährlich zum Zweck der Erhöhung

der Besoldung des Zeichenlehrers Przyrmbl zugewiesen.

17. 6. September. Die Königliche Tierarzneischul - Direktion in Berlin teilt die Bedingungen fin¬
den Eintritt von Studierenden in die Tierarzneischule daselbst mit.

18. 17./24. September. Dem Prof. Dr. Fasbender wird der rothe Adler-Orden IV: Klasse ver¬

liehen und der Direktor aufgefordert, beim Schlüsse des Semesters unter Hinweisung



hierauf demselben „die dankbare Anerkennung" des Provinzial-Schul-Kollegiums „für die

langjährigen und erfolgreichen Dienste auszusprechen, welche er der Anstalt in unermüd¬

lichem Pflichteifer geleistet hat."

19. 19./24. September. Die Oberlehrer Professor Dr. Prowe, Professor Boethke, Feyerabendt, Curtze,

Dr. Gründel, Herford und Dr. Horowitz rücken in die 1 bis 7. Oberlehrerstelle ein; der kommis¬

sarische Lehrer Toeppen erhält vom 1 Oktober an eine jährliche Remuneration von 2000 Mark

20. 19. Oktober. Der Lehrplan und die Stundenverteilung für das Wintersemester 1883/84 werden

genehmigt.

21. 17./23. Oktober. Die Anschaffung von geeigneten Schriften zur Verteilung an die Schüler bei

der Lutherfeier wird anempfohlen.

22. 17 /28. Oktober. Statistische Angaben über den etwa an der Anstalt stattfindenden stenogra¬

phischen Unterricht werden verlangt.

23. 21. Dezember. Die Einführung der mathematischen Lehrbücher von Mehler und Gandtner wird

genehmigt.

24. 5. Januar 1884. Die Ferienordnung für das Jahr 1884 wird mitgeteilt.

25. 19. Januar. Anträge auf Gewährung von Vorschüssen für die Gymnasialkasse sind, wenn sie

zum 1- Januar nöthig sind, bis zum 20. November des vorhergehenden Jahres einzureichen

26. 5. Februar. Die Abiturienten-Prüfungs-Verhandlungen pro Michaelis 1883 werden zurückge¬
schickt,

27. 9. Februar. Der Direktor wird beauftragt, bei den Abiturienten-Prüfungen zu Ostern als könig¬

licher Kommissarius zu fungieren.

28. 13. Februar. Drei Themata für die Berathungen der Direktorenkonferenz im Jahre 1886 sind

in Vorschlag zu bringen.

29. 29. Februar und 5. März. Der bisherige kommissarische Lehrer Sega wird definitiv als Vor¬

schullehrer angestellt,

30. 18. Febr. 29 Febr. und 5. März. Der Zuschuss für das Gymnasium wird infolge von anderwei¬

tiger Besetzung der Elementarlehrerstellen um 600 Mark gekürzt.

31. 29. Februar und 11. März. Der dritte Oberlehrer der Anstalt Feyerabendt wird zum Professor
ernannt.

Chronik der A n s t. a 1t.

Während im Verlaufe des Sommersemesters im Lehrerkollegium keine Veränderungen vor¬

gefallen waren, trat am Schlüsse desselben eine solche dadurch ein, dafs der erste Oberlehrer der

Anstalt, Herr Professor Dr. Eduard Fasbender, um Michaelis die von ihm selbst beantragte Ent¬

lassung aus seiner amtlichen Stellung erhielt. Der Genannte, geboren am 18. Februar 1816 zu

Burg a. d. Wupper im Kreise Lennep, vorgebildet auf dem Gymnasium zu Soest und der Univer¬

sität Bonn, hat nach absolvirter Prüfung pro fac. doc. das gesetzliche Probejahr von Michaelis

1839 bis Michaelis 1840 am Gymnasium zu Elberfeld abgelegt und ist dann fünf Jahre an der

höheren Stadtschule in Iserlohn und elf Jahre an der Realschule in Bannen thätig gewesen. Ostern

1856 wurde er als 3. Oberlehrer an die hiesige Anstalt berufen, unter dem Januar 1860 zum

Professor ernannt und im Juni 1865 rückte er in die erste Oberlehrerstelle ein, welche er bis zu

seinem Abgange innegehabt hat. Wenn er so den bei weitem grösten Teil seiner Lehrtätigkeit
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der hiesigen vereinigten Gymnasial- und Reallehranstalt gewidmet hat, so schuldet diese ihm

auch den gröfsten Dank für die unermüdete Sorgfalt und Pflichttreue, mit der er sein Amt

stets verwaltete, für die herzliche Teilnahme und das eingehende Interesse, das er jedem

einzelnen Schüler widmete, besonders aber ausserdem für die günstigen Erfolge, die er

namentlich in den beiden Hauptfächern seines Unterrichts, in Mathematik und Physik, her¬

beizuführen wufste. — Der Tag, an welchem Professor Fasbender von der Anstalt Ab¬

schied nahm, der 29. Sept. 1883, gab Gelegenheit aller seiner Verdienste zu gedenken.

Nachdem er schon einige Wochen vorher durch Verleihung des rothen Adler Ordens IV. Kl. aus¬

gezeichnet war, hatte der Unterzeichnete den Auftrag zu erfüllen, ihm im Namen des Königl-

Provinzial-Schulkollegiums die wärmste Anerkennung seiner Tätigkeit auszusprechen, dem er dann

dasjenige hinzufügte, was er ihm im Namen des Lehrerkollegiums und als Vertreter der Anstalt

in ähnlichem Sinne zu sagen hatte. Die Schüler der oberen Klassen endlich hatten schon am

Tage vor dem Abschiede ihrer Verehrung für den Scheidenden durch einen Fackelzug und Ueber-

reickung von Festgedichten Ausdruck gegeben.

Nach dem Abgange des Prof. Dr. Fasbender rückten durch Verfügung der Königl. Behörden

die 7 folgenden Lehrer in die je nächst höhere Oberlehrerstelle ein; aufserdem wurde zum Ersatz

der fehlenden Lehrkraft dem Gymnasium der Schulamtskandidat Herr Bernhard Günther zuge¬

wiesen, der, geboren zu Wehlau am 26. Juli 1859, vorgebildet auf den Gymnasien zu Inowraclaw

und Elbing sowie der Universität zu Königsberg i/P., bei der letzteren die Prüfung pro fac. doc.

im Januar 1883 bestanden und das gesetzliche Probejahr am Gymnasium zu Elbing bereits Ostern

desselben Jahres begonnen hatte. Gleichfalls als Probekandidat trat zu Michaelis Herr Leopold

Kalischer ein, geb. zu Thorn am 13. August 1858, der, vorbereitet auf dem Realgymnasium

liieselbst sowie den Universitäten Berlin und Göttingen, in der letztgenannten Stadt im

Dezember 1883 seine Prüfung pro fac. doc. abgelegt hat. Derselbe verläfst indessen schon

.jetzt die Anstalt, um zunächst in eine Privatstellung überzugehen.

Das Schuljahr dauerte vom 5. April 1883 bis zum 2. April 1884 und konnten in demselben

die Lehrkurse, trotz längerer Beurlaubung und mehrwöchentlicher Krankheiten einzelner Lehrer

vollständig und ohne Zusammenziehung von Klassen durchgeführt werden. Unter den Schüllern

hat im Allgemeinen ein günstiger Gesundheitszustand geherscht; zwei derselben sind jedoch,

nachdem sie schon einige Monate wegen ihrer Krankheit von der Sehule abgemeldet waren,

derselben erlegen. Der frühere Realprimaner Karl Jagodda starb an einem Lungenübel am

16. Dezember 1883, und der Quintaner Alfred Eschert an einem Magenleiden am 12. November 1883.

Die schriftlichen Abiturientenprüfungen im Gymnasium und Realgymnasium fanden vom

3. bis 10. September 1883 und vom 24. Febr. bis 3. März 1884, von den mündlichen die erste

unter dem Vorsitze des Herrn Provinzialschulraths Dr. Kruse am 20. und 21. Sept. 1883, die

zweite unter dem des Unterzeichneten am 13. und 14. März 1884 statt.

Das jährliche Schulfest, welches am 18. Juni gefeiert zu werden pflegt, fiel in diesem Jahre

aus, so dafs eine besondere Schulfeier nur an drei Tagen stattfand, am 2. September und 10.

November 1883 zu Ehren des Tages von Sedan und zur Erinnerung an den vierhundertjährigen

Geburtstag Luthers; die Feier des Geburtstags Sr. Majestät des Kaisersund Königs ist gleichfalls

in gewohnter Weise am 22. März vor sich gegangen. Die Festvorträge an den drei Tagen

wurden von dem Gymnasiallehrer Voigt, dem Oberlehrer Herford und dem Gymnasiallehrer

Bungkat gehalten.
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Statistische Nachrichten.

Die Schlufsfrequenz zu Ostern 1884 ergab eine Anzahl von 314 Schülern für das Gymnasium,
72 für die Realschule und 42 für die Vorklassen; die Anfangsfrequenz nach Beginn des Unter¬
richts die Zahlen 384, 96 und 54, die Schlufsfrequenz Michaelis 369, 81, 57; die Anfangsfrequenz
des Winters 378. 83 und 73. Augenblicklich (am 16. Februar) wird die Anstalt in 17 Klassen
von 520 Schülern besucht, die sich nach Religion, Klassen und Wohnort der Eltern folgendermafsen
scheiden:

Evangel. Kathol. Mos. Emheim. Auswärtige. Ausländer. Gesammtzahl
G. I. 16 1 9 14 11 1 26
II a. 11 3 4 14 3 1 18
II b. 21 1 3 18 6 1 25

lila. 20 4 13 26 10 1 37
Mb 22 7 16 31 11 3 45

IV A. 21 7' 19 25 7 5 37
IV. B. 20 4 11 24 6 5 35
V. A. 23 9 oO 23 7 5 35
V. B. 22 7 t 5 20 11 3 34

VI. A. 21 7 9 25 7 5 37
VI. B. 27 1 11 26 11 2 39

R. I. 11 4 1 11 5 0 16
II. 15 3 5 17 oD 3 23

Uta. 16 o
O 2 17 2 2 21

III b 13 2 4 11 6 2 19
VII. 29 oO 10 35 5 2 42

VIII. 22 4 5 28 2 1 31

330 67 123 365 113 42 520
Neu aufgenommen sind seit Ostern 1883 92 Schüler, abgegangen 126. Zu den letzteren ge¬

hören die bei der Abiturienten-Prüfung zu Michaelis für reif erklärten Primaner, während die zu
Ostern abgehenden noch nicht in jener Zahl mit inbegriffen sind.

Bibliotheken und sonstige Sammlungen der Anstalt.
1. Die Köniyl. Gymnasialbibliolhek erhielt an Geschenken: 1. Von dem König], Mi¬

nisterium der Geistlichen Angelegenheiten: Annalen der Physik und Chemie, Jahrg.
1883 (J. 484); Publikationen aus den Königl. Preufsischen Staatsarchiven 16.—18. Bnd. (E. 1375).
Prowe, Nicolaus Coppernicus 1. Bnd. T. 1 u. 2 (K. 154); Die preufsische Expedition nach
Ostasien 1.—4. Bnd.; Botanischer Teil: Die Tange; Zoologische Abteilung Bnd. 1 u. 2; An¬
sichten aus Japan und China I., X. u. XI. Heft (E. 8° 1415.) — 2. Von dem Köniyl. Provinzial-

schnlcollegium zu Danzig : Verhandlungen der Direktoren-Versammlungen des Preufs. Staates
16. Bnd. (S. 4° 196); Französische und Englische Schulbibliothek. Herausgeg. von 0. Dickmann
Lpzg. 1883. Bnd. I.; III., IV., VI., VII., (H. 331). — 3. Von Herrn Direktor H. Fi-itsche
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in Stettin: Derselbe, Nachträge zu den Moliöre-Studien (Ausschnitt aus: Moliere-Museum

Heft V) (H. 332). — 4. Von Herrn Oberlehrer Curtze in Thorn: Derselbe: Ueber eine Hand¬

schrift der Kgl. öffentlichen Bibliothek zu Dresden. Lpzg. 1883. (J. 525.) Weifsenborn, Die

irrationalen Quadratwurzeln bei Archimedes u. Heron (J. 526) — ö. Von Herrn Buchhändler

Dietrich Reimer in Berlin: Adami-Kipert, Schulatlas 8. Aull. Berlin 1883 (Q. 121); —

H. Kiepert, Schulatlas der alten Welt. Berlin 1883. (Q. 123). — 6. Von der Buchhandlung

von Gerhard Slalling in Oldenburg: Abrifs der Geschichte der Preufsischen Monarchie von

Stacke, Oldenb. 1868. (E. 1416). — 7. Von Professor Dr. Luther zu Königsberg in Pr.:

Astronomische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts - Sternwarte zu Königsberg. 37. Abt.

I. T. (J. fol. 30 3I ). — 8. Von Herrn Gymnasiallehrer n. D. Dr. Brohm : Aristoteles Abhand¬

lung von dem Gedächtnis übersetzt von Hepner (B. 626); Hamacher, Studien zu Sophokles

2. Bnd. (B. 627); Homerische Hymnen übersetzt von Schwenck (B. 628); Aristoteles von de^

Seele und von der Welt übersetzt vonWeifse (B. 629); Sofokles übersetzt von Chr. zu Stol¬

berg 1. Bnd. (B. 630); Homeri hymni et Batrachomyomachia ed. Matthiae (B. 631); Ovidii

Metamorphoseon libri XV. ed. Jahn (A. 684); Phaedri fabulae ed. Burmann ed. 3a (A. fol. 45)

Virgil von der Landwirtschaft übersetzt von Manso (A. 685); Des Ovidius 5 Bücher Trauer¬

gedichte. (A. 686); Centum fabulae ex vet. auct. delectae ed. Boysen (A. 687); Ciceros sämt¬

liche Briefe übersetzt von C. M. Wieland Bnd. 2—6 (A. 688); Noltenius, Lexicon Latinae

linguae antibarbarum. 2 Bnde. (C. 375); Zumpt, C. G., Lateinische Grammatik (ed. princeps)

(C. 376); Wellerus, Grammatica Graeca nova 15. Aufl. (C. 377); Junius, Von der Malerei der

Alten (D. 377); Meierotto, Ueber Sitten und Lebensart der Börner. 3. Aufl. (D. 378); Alexander»

ab Alexandro, Genialium dierum libri VI, 2 Bnde. (D. 379); lustus Lipsius, Von der Be¬

ständigkeit (D. 380); J. Fr. Gronovii observationum libri HI. (D. 381); Jahrbuch für die amt¬

liche Statistik des preufsischen Staates III. Jahrgang (E. 386); v. Unruh, Skizzen aus Preufsens

neuester Geschichte 2te Aufl. (E. 1387); Zur Beurteilung des Ministeriums Eichorn von einem

Mitgliede desselben. (E. 1388); Pygmalion und Elise 1794 (G. 678); Abhandlung von den Pan¬

tomimen. Hamburg 1749 (G. 678b); Goldbeck, Literarische Nachrichten von Preufsen (F. 546);

Rienäcker, Handbuch der Geschichte der griechischen Litteratur (F. 547); v. Loen, kleine

Schriften 3. T. (G. 679); Küremons. Natur und Kunst in Gemälden etc. (J. 519); Lindau,

De leucaemia infantium. Diss. inaug. (K. 155); Meisner, Aedilicii edicti ob vitium rei venditae

propos. etc. Diss. inaug. (K. 156); G. I. Vossii de tlieologia gentili. (L. 4° 114); Telluris Theoria

sacra. (L. 279); Aktenstücke betreffend die Wahl des Prediger Hossbach (M. 160); Fülleborn.

Encyclopaedia pliilologica. (D. 387); Scholastischer Adresskalender auf das Jahr 1768 u. 69

(S. 278); Strack, Anleitung zum Uebersetzen aus d. Deutsch, ins Lat. (S. 280); Dronke, Auf¬

gaben zum Uebers. a. dem Deutsch, ins Lat. (S. 281); Blume, Lateinische Vorschule (S. 282);

Sintenis, Handbuch der Materialien zu deutschen und lateinischen Abhandlungen aus der clas-

sischen Philologie (S. 283); Falkmann, Methodik der Stylübungen für höhere Schulen (S. 284) ;

Jacobs und Döring, Lateinisches Elementarbuch 2. und 3. Bnd. (S. 285); Jacobs, Elementar-

bucli der griech. Sprache 2. bis 4. Bnd. (S, 286); Prof. Kraus, Vorlesungen über die mittlere

und neuere Geschichte. Kollegienheft von Klopsch (R, 4° 29); Horaz Satiren und Episteln. Kol¬

legienheft von Schabe 1792 (R. 4° 30); Allgemeine Einleitung in die alte Geschichte. Kollegien¬

heft (R. 4° 31); Rechtsgeschichte HI. Obligationenrecht. Kollegienheft. (R. 4° 32); Römische Lit-

teraturgeschichte. Kollegienheft (R. 4° 33); Römische Altertümer gelesen von Prof. Wolf,

Halle 1801/2. Kollegienheft von Fischer (R. 4° 34); Cameral-Wissenschaften vorgetragen von

Prof. Schmalz 1825/26. Kollegienlieft von G. A. Meisner. (R. 4° 35). — 9. Von Herrn Pro¬

fessor a. D. Dr. Fasbender zu Thorn: Nationalzeitung 1870 2. u. 3. Quartal, und 1871 ganz.
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(E. fol. 303). — 10. Von Herrn Vertagsbuchhändler Stadtrat E. Lamberti in Thorn: Ho-
bnrg, Die Belagerungen der Stadt und Festung Thorn (K. 155); Kestner, Beiträge zur Ge¬
schichte der Stadt Thorn (K. 156); Brauns, Geschichte des Culmerlandes bis zum Thorner Frieden.
2. Afl. (E. 1417). 11. Von Herrn Oberlehrer a. D. Dr. Bergenroth in Berlin: Aeschinis orationes
ed. Fr. Franke (B. 632); Aeschylus Prometheus erkl. v. Schmidt (B. 633); Jung, de fato
Aeschyleos (B. 634); Stalir, Aristoteles über die Wirkung der Tragödie (B. 635); Arriani scrip¬
ta minora ed. Hercher (B. 636); Arriani de exped. Alexandri libri VII. ed. Geier (B. 637);
Athenaei Deipnosoph. libri ed. Schäfer (B. 638); Platner, Ueber die Idee der Gerechtigkeit
in Aeschylus und Sophokles (B. 639); Demosthenis orationes vol. II. ed. Tauchnitiana (B. 640);
Collmann, De Diodori fontibus. (B. 641); Diodori Excerpta Vaticana ed. Dindorf (B. 642);
Elegiker bis auf Alexanders Zeit griechisch und deutsch (B. 643); Euripidis Bacchae ed. Bothe
(B. 644); Euripidis Phoenissae ed. Bothe (B. 645); Euripidis Supplices ed. Bothe (B. 646);
Euripidis Phoenissae ed. Kinkel (B. 647); Euripidis Phoenissae ed. Schütz (B. 648); Herodoti
Historiae Vol. II und III ed. Tauchnitiana (B. 649); Cauer, Ueber die Urform einiger Rhapso¬
dien der Uias (B. 650); Friedländer, Die homerische Kritik von Wolf bis Grote (B. 651);
Weinkauff, Homerisches Handbuch (B. 652); Lysias ausgew. Reden erkl. von Rauchenstein
3. Aufl. (B. 653); Piatonis Dialogi IV ed. Ph. Buttmann 4. Aufl. (B. 654); Piatonis de legibus
et epinomis ed. Baiter (B 655); Piatons Werke griechisch und deutsch: I. Gastmahl, III. Vert.
des Sokrates,V. Ladies und Charmides, XIII. Protagoras, XV. Timaeus und Kritias, XIX. Kratylus,
XX. Theaetetos, XXIV. Philebus. (B. 621); Philoxeni, Timothei, Telestii rel. ed. Bippart (B. 656);
Plutarchi moralia ed. Hercher, vol. I. (B. 657); Plutarchi Vitae vol. II. ed. Tauchnitiana (B. 658);
Sophoclis Dramata rec. Bothe vol. I. (B. 659); Sophoclis Tragoediae editio Orphanotr. (B. 660);
Sophoclis Philoctetes ed. Witzschel (B. 661); Sophoclis Aiax ed. G. Wolff (B. 662); Ehlinger
de fato apud Sophoclem notione et indole (B. 663); Geffers, de Oedipi Sophoclei culpa (B. 664);
Hinrichs, Das Wesen der antiken Tragoedie (B. 665); Hoffmann Das Nichtvorhandensein der
Schicksalsidee bei Soph. (B. 666); Krahner, Analyse der Rede des Oedipus (B. 667); Kock,
Sophokl. Studien 1. und. 2. Heft (B. 668); van Meurs, de Soph. Oedipo Tyr. (B. 669); van Lim¬
burg Bro wer, De ratione qua Sophocles etc. (B. 670); Schnei de w in, Sage vom Oedipus
(B. 671); Spat, De trag. comp, in Soph. Oedipo (B. 672); Wagner, Die griechische Tragoedie.
(B. 673); Thucydidis de bello Pelop. Tom II. edit. Tauchnitiana (B. 674); Xenophontis opera ed.
Kühner vol. II. (B. 675); Xenophontis Anabasis ed. Tauchnitiana (B. 676); Xenophonis Me-
morabilia ed. Weise (B. 677); Ciceros ausgewählte Briefe von Hofmann (A. 689); Ciceronis
opera cur. J. A. Ernesti, 4 voll. (A. 690); Ciceronis Brutus ed. Ellendt (A. 691); Ciceronis Cato
Maior erkl. von Lahmeyer (A. 692); Ciceronis Cato Maior erkl. von C. Meissner (A. 693),
Cicero Cato Maior erkl. von Sommerbrodt 5. Afl. (A. 694); Ciceronis Oratio für Murena ed.
Koch (A. 695); Ciceronis Orator rec. Goeller (A. 696); Ciceronis de Oratore ed. Kuniss
(A. 697); Ciceronis Somnium Scipionis ed. Meissner (A. 698); Catullus ex rec. C. Lachmann
ed. 2 a (A. 699); Apuleii Metamorph, libri IX. ed. Eissenhardt (A. 700); Siebert, Ueber Appius
Claudius Caecus. (A. 701); Curtii de gestis Alex. Magni ed. Ae. Koch (A. 702); Geliii Noctes
Atticaeed. Conrad. (A. 703); Feldbausch, Zur Erklärung des Horaz 1 u. 3. Bndch. (A. 704); Iuve-
nalis ed. Ruperti(A. 705); Livius lib.XXIundXXII. undlib. XXIIIetXXIV ed.Fabri (A. 706);
Martialis epigram. ed. Bipontina. (A. 707); Plinii Epistolae et Panegyricus ed. Schaeffer
(A. 708); Plinii Historia naturalis rec. Harduin (A. 709); Petronius Satyricon (Elzevir) (A. 710);
Ausonius de differentia verborum ed. Richter (A. 711); Properz Elegien (Deutsch von C. L. v.
Knebel) (A. 712); Statius ed. Queck. (A. 713); Ovidii operumToml. editio Tauchnitiana (A. 714);
Ovidii metamorph. ed. Nadermann (A. 715); Quintiliani institutio orat. ed. Lünemann (A. 7.16);



Quintiliani inst. orat. ed. G. A. B. Wol ffii (A. 717); Quintiliani inst. orat. Tom II. e:i. Tauchni-

tiana (A. 718); Sallust Catilina u. Jugurtbaerkl. von Dietsch (A. 719); Terentius Hauton Timo;

rumenos erkl. von Wagner (A. 720); Vellei Paterculi Hist. Romana. ed. A. H. Cludius (A. 721);

Virgilii opera ed. Tauchnitiana (A. 722): Buttmann. Ausfuhr], griechische Sprachlehre 2. Tie.

(C. 380); Grysar. Theorie des lateinischen Stiles 2. Aufl. (C. 381): Heinichen, Lehrbuch der

Theorie des lateinischen Stiles (C. 382); G. Hermann. Epitome doctrinae metricae ed. alt. (C. 383);

G. T. A. Krüger, Grammatik der lat Sprache (C. 384): Nägelsbach Latein. Stilistik für

Deutsche 4. Aufl. (C. 385); Ranishorn, Latein. Grammatik 2 Tie. (0. 386); Reisig, Vorlesungen

über lat. Sprachwissenschaft (C. 387); Rost, Deutsch-Griech. Wörterbuch 10. Aufl. (C. 388); Roux

Nouveau Dictionnaire Franc;.. — All. et. All. — Fracq. 11. Aufl. (C. 389); Rudimanniinstitut. Gram-

niatica graecae ed Stallbaum. (C. 390); Schasler. de origine et forma pronominum personalium

(C. 391); Scheller. Lateinisch-Deutsches Lexicon 5. Bände (C. 392); Westphal Method. Gram¬

matik der griech. Sprache 1. T. u. 2. T. 1 Abt. 2. Lief. (C. 393): Keil, Das alte Rom (D. 386);

Schleicher, Die deutsche Sprache (C. 394); Erasmus, Colloquia Amsterd. 1633. (D. 382);

Kopp. Römische Privataltertümer (D. 383); Hüllmann. Staatsrecht des Altertums (D. 384);

Götte, Das delphische Orakel. (D. 385); de Garma. Theatro universal de Espana T. 1, 3, 4.

(E. 1389); Schubert, Zur 600jährigen Jubelfeier der Stadt Königsberg (E. 1390); Faucher und

M ichaelis, Vierteljahrschrift für Volkswirtschaft: 3. Jahrg. Band 1—3, 4. Jahrg Band 2. (E. 1391);

Gachard, Noticessurla collection dite des Archives de Simancas (E. 1392); Freund, Titanen und

Pygmäen (E. 1393); Lambroso, Recherches sur l'economie polit. de l'Egypte sous ies Lagides

(E. 1394); Baumgarten, Geschichte Spaniens 3 Bände (E. 1395); Mannert, Geschichte der

unmittelbaren Nachfolger Alexanders (E 1396); Peter, Die Epochen der Verfassungsgeschichte

der römischen Republik (E. 1397); Gachard, Correspondance de Charles-Quint et d'Adrien VI

(E. 1398): Wirth, Geschichte der Deutschen 4 Bände (E. 1399); Teulet, Relations politiques de

la France et de l'Espague avec l'Ecosse au XIV. siecle 5 t. (E. 1400); Heine, Briefe an Kaiser

Karl V geschrieben von seinem Beichtvater 1530—32 (E. 1401); de Sandoval, Historia del Emperador

Carlos V. T. III. VIII. (E. 1402); deLeva, Storia diCarloV in correlazione cöllTtalia vol. I. (E. 1403);

Prescott,vie de CharlesV ä Yuste (E.1404);G. Bergenroth,Calendar of State papers vol II (E 4°595);

Abbe Migne. Dictionnaire des Cardinaux (E. fol. 302): Gairdner, Letter and papers illustra¬

tive of tlie reigns of Richard III and Henry VII. Vol. II (E. 1405); Lanz, Correspondenz des

Kaisers Karl V. 1. Bd. (E. 1406); Lanz, Aktenstücke und Briefe zur Geschichte Kaisers Karl V.

(E. 1407): Fouche, Denkwürdigkeiten (E. 1408); Cartas del Oardenal Don Fray Franc. Jimenez

de Cisneros dirig. ä Don Diego Lopez de Ayala (E. 1409); Born. Zur Makedonischen Geschichte

(E. 4°,596); Volpert, de regno Pontico. (E. 1410); Beheim-S ch warzbach, De rebus Odry-

sarum (E. 1411); Fernandez-Guerray Orbe, El Fuero de Avilas (E. 1412); de Laborde,

La collection des empreintes de sceaux des Archives de TEmpire (E. 1413); Daniel S. J.,

Histoire de France r. V. (E. 4°.597); Block, Annuaire de l'economie politique et de la statistique

25e annee 1868 (E. 1414.; Schlosser, Weltgeschichte in zusammen!]. Darstellung Bd. 1 — 3.

(E. 1418). Die Schiller-Literatur in Deutschland (F. 548); Die Goethe-Literatur in Deutschland

(F. 549); Boas. Schillers Jugendjahre (F. 550); Fischer, Schiller als Philosoph (F. 551);

Eschenburg, Entwurf einer Theorie der Literatur und der schönen Wissenschaften (F. 552);

Schäfer, Tabellen zur Geschichte der deutschen Literatur (F. 553); Droysen, Der Tempel des

heiligen Gral. (F. 554); Loebell. Die Entwickelung der deutschen Poesie von Klopstock bis zu

Goethes Tode (F. 555); Wehl, Hamburger Literaturleben im 18. Jahrhundert. (F. 556); Zarncke.

Zur Nibelungenfrage (F. 557); Morhofius, Polyhistor. 2 Bde. (F. 558); Fuchs, Lehrbuch der

deutschen Metrik. (G. 685): Lübben, Wörterbuch zu derNibelunge Not. (G. 686); Ulfila heraus-
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gegeben von Fr. Lud. Stamm (Gr. 687); Tettau und Temme, Die Volkssagen Ostpreufsens,

Litthauens und Westpreufsens (G. 688); Ticknor, Historia de la literatura espanola T. 1. 3..4

(H. 333); Revue des deux Mondes t. 25 liv. 4° , t. 62. liv. l r ; t. 81, liv. 3° (H. 334);

Ronna, Dictionnaire frangais-italien. (H. 335); Mugio Pipzano, Nueva gramätica italiana

(H. 336); Shakespeare, King Henry IV. p. 1 and 2 (H. 3.37); le Corney, Nouveau dictionnaire

latin.-francais. (H. 338); Kries, Lehrbuch der Physik 8. Aufl. (J. 520); Schmidt, Johannes

Tauler von Strafsburg (M. 160); Martensen, Meister Eckart (M. 161); Döllinger, Die

Reformation 1. Band (M. 162); Lambeck, Geschichte der Reformation in Westpreufsen

(.M. 163); Vogel, Lebenskunst. 2. Aufl. (P. 307); Volger, Leitfaden beim ersten

Unterrricht in der Geschichte (S. 287); Cholevius, Dispositionen und Materialien zu

deutschen Aufsätzen (S. 228); Raumer, Der Unterricht im Deutschen (S. 289); August, An¬

leitung zum Uebersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische. 7. Aufl. (S. 290);. Franke, Griechische

Formenlehre 14. Aufl. (S. 291); Berg er, üebungsbuch zur griechischen Grammatik, 2. Cursus

(S. 292); Berger, Lateinische Stilistik. (S. 293); Berger, Lateinische Grammatik (S. 294);

Berger, Stilistische Vorübungen der lateinischen Sprache (S. 295); Berger, Griechische Gram¬

matik (S. 296);Buttmann, griechische Grammatik 22. Aufl. (S. 297); Curtius, Griechische Schul-

grammatik 5. Auflage (S. 298); Deusehie, Homerische Formenlehre (S. 299); Doederlein,

Handbuch der lateinischen Synonymik (S. 300); Dünnebier, Elementarbuch der griechischen

Sprache (S. 301); Gottschick, Griechisches Lesebuch 3. Afl. (S. 302); Gude und Gitt.er-

mann, Vaterländisches Lesebuch (S. 303); Hang, Üebungsbuch zum Uebersetzen aus dem Deut¬

schen ins Lat. (S. 304); Hirzel, Französische Grammatik 11. Afl. (H. 339); v. Jan, Uebungen

zur Repetition der lateinischen Syntax (S. 305); Krebs. Anleitung zum Lateinschreiben 11. Aull.

(S. 306); Krüger, Griechische Sprachlehre T. H. Syntax Heft 2 (C. 371); Lentz, Lateinisches

Vocabularium (S. 307); Meiring, Lateinische Grammatik (S. 308); Sauppe, Themen zu lateini¬

schen Aufsätzen (S. 309); Schmitthenner. Anfangsgründe der teutschen Sprachlehre (S. 310);

Schultz, Lateinische Synonymik (S. 311); Seyffert, Palaestra Ciceroniana (S. 312); Süpfle,

Praktische Anleitung zum Lateinschreiben 2te Abteil. (S. 313); Siipfle, Aufgaben zu lateinischen

Stilübungen 3 Teile (S. 314); Schmidt, Lateinische Phraseologie (S. 315); Tischer, üebungs¬

buch zum Uebersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische (S. 316); Wagner, Lateinische Ortho¬

graphie (S. 317).')

Aus den Miltein der Anstalt wurden ausser den gehaltenen Zeitschriften (Allgemeine

Bibliographie für Deutschland; Archiv für Litteraturgeschichte; Hermes; Jahrbücher für Philo¬

logie und Pädagogik; Bursians Jahresbericht; Zeitschrift für Gymnasialwesen; Philologische

Wochenschrift ; Zeitschrift für deutsche Philologie; Deutsche Litteraturzeitung; Journal für Mathe¬

matik; Naturforscher; Deutsche evangelische Blätter; Deutsche Schulgesetzsammlung; Centraiblatt

der Unterrichtsverwaltung) angeschafft: Euclidis opera omnia I. ed. Heiberg et Menge (B. 678);

Plotini Enneades ed. Volkmann I (B. 679); Aristotelis magna moralia rec. Susemihl (B. 680);

Rümpel, Lexion Pindaricum (B. 681); Ciceros Rede für T. A. Milo erkl. von Osenbriiggen

') Aufser den oben verzeichneten Werken hatte Herr Oberlehrer Dr. Bergenroth noch eine

grüfsere Zahl anderer Bücher überwiesen, welche Doubletten der schon vorhandenen Werke bil¬

deten. Dieselben waren nach den Intentionen des Stifters den Kollegen als Andenken an ihn

zu überweisen. Da die meisten dieser Bücher von fast allen Kollegen begehrt wurden, sind die¬

selben unter diesen versteigert, und der Erlös teils zur Vervollständigung der eingereihten Werke,

teils zur Beschaffung sonstiger Desiderata verwendet worden.



und Wirz (A. 683); Servi Gramm, in Vergilii Carmina commentarii ed. Thilo et Hagen II, 1.

(A. 629); Taciti opera ed. Halm ed. 4"- (A. 724); Boethii de Consolatione ed. Peiper (A. 674);

Baumstark. Erläuterungen zum volkswiss. Teil der Germania des Tacitus (A. 675); Poetae

Latini minores ed. Baekrens, V. (A. 677); Historicorum Romanorum fragmenta ed. Peter (A. 723);

Archiv für lateinische Lexikographie (C. 385); Ducange, Glossarium mediae et infimae Latinitatis

ed. nova (C. 4°. 50); Mommsen, Chronologie (D. 386); Hultsch, Griech. und Römisch. Metrologie

2. Aufl. (D. 240). Porbiger u. Winckler, Hellas und Rom (D. 387); Bursian, Geschichte der Philo¬

logie in Deutschland (D. 388); van Broekere. Memoiren aus demFeldzuge in Spanien 1808—1814 (E.

1383); v. Rancke, Weltgeschichte IV; 1,2 (E. 1357); v. Noorden, Europäische Geschichte im 18-

Jahrh. III. (E. 1222); Deutsche Biographie Lfr. 71—90 (E. 1301); Louis Blanc, Histoire de

la revolution frangai.se (E. 1420); Niederstetter, Verzeichnis sämtlicher Rittergüter der

Prov. Posen (Aus Wernikes Bibliothek) (E. 8° 1380); Lohmeyer, Geschichte von Ost-und West-

preufsen I (E. 1381); Galitzin. Kriegsgeschichte der Neuzeit (E. 1382); Schwicker, Die

Deutschen in Ungarn (E. 1384); Ludolf, Sprachdenkm. in Ungarn (E. 1385); Deutsch, Ge¬

schichte der siebenbürger Sachsen (E. 1817); Centralblatt für Bibliothekswesen (F. 559);

Faulmann, Illustrierte Geschichte der Buchdruckerkunst (F. 560); Frischbier, Preufsisches

Wörterbuch (F. 561); Herders Werke herausg. von Suphan XVIII. (G. 619); Wüllenweber,

Uebungsbuch zum Uebersetzen ins Französische (H. 330); Brinkmeyer, Die provengalischen

Troubadours (H. 339); Annales du Musee et de l'Ecole des beauxarts, T. I,— X. (J. 517); Joch¬

mann, Grundrifs der Experimentalphysik (J. 518); Salmon-Fiedler, Kegelschnitte (J. 519);

Wiedemann, Lehre von der Elektricität, I—III (J. 520); Schlechtendahl-Hallier, Flora

von Deutschland Lf. 98—107 (J. 499); Zippel u. Bollmann, Pflanzenfamilien (J. fol. 40);

Neumann, Einleitung in die theoretische Physik (J. 521); Forwerg, Blätter und Blattformen

(J. fol. 41); Fiedler, darstellende Geometrie (J. 522); Schreiber, technisches Zeichnen (J. 523);

Leunis, Synopsis der Zoologie I. (J. 524); Wernike, Geschichte Thorns (K. 157); Vilmar,

Luther, Melanchton und Zwingli (M. 164); Volk mann, das städtische Gymnasium zu Elbing

(S. 265); Kratz, Lehrpläne und Prüfungsordnungen für die höhern Schulen in Preufsen (S. 318);

Ordnung der Entlassungsprüfungen für die höheren Schulen Preufsens amtl. Ausg. (S. 319a);

Lehrpläne für die höheren Schulen Preufsens amtl. Ausg. (S. 319b); Witt, Biblische Geschichten

(S. 320); Meyer und Printzhorn, Dr. M. Luthers Gedanken über Erziehung und Unterricht

(S. 321); Leimbach, Auswahl deutscher Dichtungen (S. 322); Zeller, Grundrifs der Geschichte

der griechischen Philosophie (T. 141); Uebersichtskarte über die Verteilung der höheren Schulen

in Preufsen (Q. 123).

II. Die Schülerbibliothek wurde aus den vorhandenen Mitteln ergänzt und vermehrt.

III. Die Schüler-Unterstützung*bibliothek erhielt von den Verlegern der jetzt einge¬

führten Schulbücher je ein bis drei Exemplare und von dem Verleger des Ostern 1884 neu ein¬

zuführenden mathematischen Lehrbuchs sechs Exemplare geschenkt und wurde noch sonst aus dem

kleinen zu Gebote stehenden Fonds ergänzt und vermehrt.

Milde Stiftungen, Stipendien, Schulgeld,
1. Aus Stipendienfonds haben nachstehende Schüler die statutenmäfsigen Unterstützungen

erhalten: a) Aus der Hepner'schen Jubiläumsstiftnng zu Michaelis 1883 die Realprimaner Paul

Höppner und Paul Volkmann 44 resp. 43 M. b) Aus der Philipp-Louis-Henriette-Elkan-Stiftung

zu derselben Zeit der Stud. med. Wolfsohn und der Stud. med. Jacobsohn je 150 M. c) Aus der
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Langwald'schen Stiftung (Dirschauer Rate) der Stud. jur. Georg Lüdecke in Heidelberg zunächst
360 H. für die Zeit vom 1. Oktober 1883 bis 31. März 1884; aus eben derselben (Thorner Rate)
der Stud. Paul Preuss in Königsberg dieselbe Rate für dieselbe Zeit; der Stud. Bruno Lehmann
in Greifswald dieselbe Rate für die Zeit vom 1. April bis 30. September 1884; der Stud. Paul
Winckler z. Z. in Colberg erhält das kleinere Langwald'sche Stipendium (Thorner Rate) im Be¬
trage von 300 M. für die Zeit vom 1. Oktober 1883 bis zum 30. September 1884. d) Aus der
Mindt-Engelke'scben Stiftung der Gymnasialprimaner Oskar Säuberlich und der Realsekundaner
Rudolf Lau je 60 M. e) Aus der Jubiläumsstiftung ehemaliger Schüler des Gymnasiums der
Gymnasialprimaner Oskar Säuberlich, die Realprimaner Paul Volkmann, Walter Migula, Paul
Höppner und der Realsekundaner Rudolf Lau je 30 M.

2. An Schulgeld sind wie bisher c. 10% des Gesamtbetrages erlassen worden.
2. Das jährliche Schulgeld beträgt für jeden Schüler von Septima bis Prima 90 M., für

Oktava 84 M., das Turngeld jährlich 3 M. Beides wird in vierteljährigen Raten pränum. erhoben
An Aufnahmegebühren werden für die Schüler von Prima bis Tertia 6 M., für die übrigen 3 Mk.
entrichtet; für Abiturientenzeugnisse sind 9 M.; für sonstige Abgangszeugnisse 3 M. an die
Gymnasialkasse zu zahlen; Militärzeugnisse zur Berechtigung für den einjährigfreiwilligen Mili¬
tärdienst sind gebührenfrei.

H ^

Oeffentliche Prüfung.
Dienstag., den 1_ _A-pril 1884

Vormittags von 8 — 1 IJhr.
Choral.

Religion. Herr Gymnasiallehrer Lewus.
Latein. Herr G.-L. Seh lockwerde r.

Deklamationen.

Mathematik. Herr G.-L. W o 1 g r a m.
Griechisch. Herr G.-L. Toeppen.
Englisch. Herr Professor Boethke.
Latein. Herr Oberlehrer Dr. H o r o w i t z.

Deklamationen.

Real-Sekunda Coet. A und B. Französisch. Herr G.-L. I s a a c.

Quarta Coet. A und B.

Real-Tertia B.
Gymn.-Tertia B.
Real-Tertia A.
Gymn.-Tertia A.

Gymn.-Sekunda B.
Gymn.-Sekunda A.

Latein. Herr G.-L, Dr. Heyne.
Geschichte. Herr G.-L. Voigt.

Deklamationen.

Real-Prima. Chemie. Herr G.-L. Bungkat.
Gymn.-Prima. Mathematik. Herr Professor Feyerabendt.

Lied vierstimmig: Vergiss ihn nicht, dess Wort die Well bereitet.

Hymne von Mozart. „Splendente te, Deus".

Nachmittags von 3—5 Uhr.

Oktava und Septima. Gesang. Herr Sammet.
Oktava. Rechnen. Herr Sega.
Septima. Deutsch. Herr Fehlauer.

:m n
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Sexta Coet. A.

Sexta Coet: B-

Quinta Coet. B.

Quinta Coet. A.

Deklamationen.

Latein. Herr Günther:

Geographie. Herr Oberlehrer Dr. Gründe 1.

Deklamationen.

Französisch. Herr Bens ein er.

Naturgeschichte. Herr G.-L. Bungkat.

Sehl u Ts-Choral.

Der Schlufs des Schuljahrs mit Censur und Versetzung findet Mittwoch den 2. April statt;

der neue Kursus beginnt Donnerstag den 17. April. Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich Dienstag

und Mittwoch den 15. und 16. April Vormittags von 8 bis 1 Uhr in meinem Geschäftszimmer im

Gymnasialgebäude bereit. Aufser dem Taufscheine und dem Abgangszeugnisse von der etwa

früher besuchten Anstalt haben die Schüler Bescheinigungen über ihre erste, und wenn sie schon

12 Jahr alt sind, über ihre zweite Impfung mitzubringen.

DIREKTOR.



-Abiturienten des Grymnasiums.
a. Michaelis 1883.

No. Yor- und Zuname. Geburtsort. Tag der
Geburt.

Konf. Wie lange
a. d. G.

Wie lange
in I.

Künftiger
Beruf.

1. Karl v. Brederlow.
Freudenthal

(Kreiü RoBen-
berg.)

26. 10. 64. ev. 2 V2 Jahr. 2 "2 Militär.

2. Eugen Warschauer.
Wtoctawek

in Polen.
18. 11 64 mos. 10 2 Medizin.

3. Theodor Meyer.
Amthai

(Kr. Thorn )
29. 8. 62. mos. 9'/ 2 2 Medizin.

b. Ostern 1884.

1. Hugo Blum. Thorn. 15. 1. 66. mos. 9 '/2 2 Medizin

(Berlin.)

2. Samuel Hirsch.
Gollub

(Kr. Stras¬
burg.)

17. 5. 64. mos. ■8-V2 2
Medizin

(Wurzburg}.

3. Robert Jacobi. Ziillichau. 6. 12. 63. ev. 5'/ 2 2
Chemie u.

Physik

(Berlin.)

4. Georg Krochmann.
Szczeglin

(Kr. Mogilno).
1. 1. 65. ev. 8 2

Philologie
und

Geschichte

(München.)

5 Max Lewus. Thorn. 8. 8. 64. ev. 12'/» 2 Militär.

6 Oswald Meyer.
Thorn, 26. 5. 64. ev. il'/a 2 Medizin

(München.)

7. Oskar Säuberlich.
Ostrowo

(Kr.Adelnau).
7. 12. 63. ev. 12 2

Philos. und

Mathemat.

(Berlin.)

8. Karl Striibing.
Stolno

(Kr. Culm.)
23. 10. 66. ev. 8 2

Kunst¬

geschichte

(München)

Ausserdem bestanden als Extranei die Prüfung 1 zu Michaelis 1883.

1. Dr. Max Kupfer¬
schmidt.

Danzig. (1857.) ev. Jura.

2. Hermann Philipp. Thorn. 12. 12. 62. ev.
Neuere

Sprachen.

4



-A-"bit-u.rienten d.es ZELealgyx3aiaa.si-u.xns_
a. Michaelis 1S83.

No. Vor- und Zuname. Geburtsort. Tag der
Geburt. Konf.

Wie lange
auf dem

R.-G.
Wie lange
in Prima.

Künftiger
Beruf.

1. Max Colin. Lautenbnrg. 18. 10. 61. mos. . 7 '/2 91/6 /2 Kaufmann.

2. Paul Geelhaar. Thorn. 4. 10. 62. ev. 12 3 Steuerfach.

3. Gustav Girant! Jozefowo
(Poleil.)

15. 12. 63. ev. 10 2'/2 Landwirt¬
schaft.

4. Max Mentz. Schulitz, 11. 7. 62. ev. 47 2 2 '/a Porstfach.

5. Otto Sperling. Ludwigsrull
bei Argenau.

2. 2. 63. ev. 9 2'/2 Landwirt¬
schaft.

b. Ostern 1884.

1. Joseph Kurowski. Thorn. 3. 7. 62. ev. 11 3 Militär.

2. Israel Rau. Pr. Friedland. 25. 8. 63. mos. l 3/
(fr. Berlin.)

2 Medizin.

3. Isidor Rau. Pr. Friedland. 17. 10. 65. mos. I 3/
(fr. Berlin.)

2
Orientali¬

sche
Sprachen.

4. Paul Volkmann. Thorn. 11. 4. 65. ev. 10 2 Chemie.





Vertheilung dei- Lehrgegenstände

No. IV amen. Ord. G. I. R. I. G. U.a. G.ll.b. R. IIa R.II.b. G.III.a. G.III.b.

i Dr. Fr. Slrelilhe,
Direktor.

G. 1. 6 Gr. 4 Erz. 2 Frz. |
2 Prof. Dr. Prowe,

1. Oberlehrer. V 3 Dtsch.
[3 Gesch.

3 Dtsch.
3 Gesch. 3 Geschichte. 3 Gesch. !

3 Prof. Ilorthhe,
2. Oberlehrer.

G. II. a. 3 Englisch. 8 Latein. ;4> Englisch. i!
4 Prof. Peyerabendt,

3. Oberlohrer.
4 Math.
2 Phys. 3 Phys. 4 Math. * 1 I

4 Math. |

|
3 Math. 1

5 (,'url/r,
4. Oberlehrer. b . n. 5 Math.

1 i I
! 5 Math. 5 Math.

i
f

6 Dr. (»rilndel,
5, Oberlehrer.

G. III. a. 1 ! 1
7 Griech. i
2 Franz j 2 Franz.

2 Deutsch. |

< Herford,
6. Oborlohrer.

2 Relig.
2 Franz. Ii Heiig. 2 Religion.

| 2 Franz.
2 Roligion.
3 Deutsch. 2 Religion.

8 Dr. Iloronitz,
7. Oberlohrer. S Latein. 1 9 Latein.

9 Varat,
S. Oberlehrer. il !.

i

10 Dr. Heyne,
1. ord. Lohrer. G. II b. i Grich.

7 Griech.
8 Latein.

11
Lewus,

2. ord. Lehrer. VI. a. I I
;

12

13

Voijct,
3. ord. Lehrer,

G. III. b. ■2Dtsch. [ 3 Gem-.h.3 Gesch.

;
j

7 Latein.
2 Dtsch.
3 Gesch.

4. ord. Lehrer.
K. III. a. 5 Latein. | 5 Lateinisch.

14 Srhlnckwerdrr.
5. ord. Lohrer.

IY a. b. ! .

15 \adroiiMki,
6. ord. Lehrer.

Y. a. .

16 tlolet'am.
7. ord. Lohr er. j 2 Phys. 2 Pliys. 3 Phys. 3 Pnys. 3 Math.

17 Hunshal,
8. ord. Lehrer. 2 Chemie. I.

. 2 Chemie. 2 Naturg. 2 Naturg. 2 Naturg.

IS Isaac,
9. ord. Lohror. B. III. b. 4 Französisch.

19 Tocgipen,
kommissarisch. Lehrer. Y. b. (

i

■
. 2 Dtsch. 7 Griecli.

2 Latein.

20 Iteiisemee.
"wies. Hülfslehrer.

YI. b.

21 Günther,
cand. prob.

2, Haliüclicr,
S. A. K.

I
■

Przjrmbt,
Zeichen Lehrer. | 2 Zeichnen.

1 I
1 2 Zeichnen.

24 Pelilauer.
1. Vorschullohrer VII. I 1

1 1
1
1

25 Sejca.
2. Vorschullehrer. VIII. || j 1

26 bammrt.
Gesanglehrer. Drei Gesangstunden in den höheren Klassen.

27 Prediger Hliiiig,
kathol. Religionslohrer. Prima, Sekunda, Tertia nnd Quarta bis Oktara

23 Dr. Dppeiilieim,
jild. Religionslehrer. | j Prima bis Sexta je eine Stunde

30 33 30 30 33 | 33 30 30

pro Wintersemester 1883 84.

R.III.a. R.III.b. IV. a. IY. b. ; V. a. V. b. VI. a. YI. b. VII. VIII.

1
12

i

1
18

4 Englisch.
■ 18

aussordem Tum en.

• ' ■
.

20
ausserd om Tu rne n.

5 Math. ' 20

4 Gesch. u.
Geogr. 3 Geogr. ■ 20

2 Religion.
.

1
19

3 Dtsch. | ;
20

!
ii
j • : ■

-
■ 22

1

2 Religion.
2 Naturg. [ , T , 1 2 Religion.
2 Dtsch! f 2 Natarg. ;

3 Roligion.
2 Naturg. '

4 Rechnen. ! - Naturg. ,!
1

21

1 i
! t

f
20

6 Latein.. 1
3 Dtsch. [
4 Gesch. j

i ! • '
l 1 '

i ■ i 23
ausserdem Turnen.

9 Latein. \ T . ;
tGesch.u.Gg. n Late,1 >- . 22

4 Gesch.
9 Latein.

3 Gesch. u.
Gg. 2 Dtsch.

3 Geogr. 21

5 Math. t Math. 22

2 Naturg. 2 Naturg. 2 Naturg.
2 Naturg.

3 Gescli.u.Gg. 2t

4 Franz.
4 Franz.
4 Engl. 5 Franz.

1 ii 21

9 Latein.
2 Dtsch. 22

. 1
j 5 Franz. 4 Franz. 4 Franz. 9 Latein. ' 22

6 Latein. I
| 9 Latein.
| 3 Dtsch.

3 Dtsch. 21

| 4 Math.
j j 2 Dtsch i I- i G

2 Zeichnen. j 2 Zeichne
„ . , (2 Zeichnen.

2 Zeichnen, j 2 schreib.
2 Zeichnen.
2 Schreib.

2 Zeichnen.
2 Schreib. 2 Zeichnen. .

•
24

4 Rechn. 4 Rechn. 2 Schreib.
2 Religion.

9 Dtsch. i
5 Schreib. 1

20

1
j 4 Rechn.

2 Geogr. j 10 Dtsch.
6 Rechn. ! G.Rechn. 28•

1 ^ 1. 2 Gesang. 2 Gesang. 2 Gesang. 9

je zwei Stunden wöchentlich. 88

Iwöchentlich pro Klasse. 0

33 33 30 30 33 | 33 30 30 30 SO I
(inklusive 2 Gesangstunden).



V ei'theiliing- der Lehrgegenstände

No. IV amen. Ord. G, I. R. I. G. Il.a. |G. H.b. R. II a. R. Il.b. G.III.a G.III.b.
1 I Iii*. Fr. Strelillte,

| Direktor.
G. I. 6 Gr.

2 Franz. 4 Franz.
I

9 jl'rollOr.FHtbrndrr,j 1. Überlehrer. R, I. 4 Math.
2 Phys.

o Math.
3 Phys. 2 Phys.

I
i 3 Phys.

3 1 Prof. Hr. Prowe,1 2. Oberlehrer. R. II. a. b. 3 Dtsch.
3 Gesch. 3 Gesch. 3 Deutsch.

3 Geschichte. 3 Gesch. !
4 Prof. Iloetlike,

3. Oberlehrer. G. II. a. 3 Engl. i 8 Latein.
I

3 Englisch.'
.

5 Feyeraliendt,
4. Oberlehrer.

4 Math.
2 Phys. 1 Math. 3 Math. 3 Math.

1
6 Curtze.

5. Oberlehrer. 5 Math. 5 Math.

7 Hr. (.'riiiidel,
6. Oborlehrer.

G. III. a. 2 Dtsch. 2 Dtsch.7 Gr.
2 Franz. 2 Franz.

8 Herford,
7. Oberlehrer. ! 2 Relig. 2 Rol. 5 Lt.

3 Dtsch.
2 Religion.

2 Franz. 1 2 Franz. 2 Religion.

9 Hr. Horonitz,
8. Oberlehrer. 8 Latein. 9 Latein.

10 Hr. Heyne,
1. ord. Lehrer. G. II b. 7 Grich. 7 Griech.

8 Latein.

11 Ijewu§,
2. ord. Lehror.

12 Voigt,
3. ord. Lehrer,

G. III. b. 2 Dtsch.
3 Gesch. 3 Gesch.

9 Latein.
2 Dtsch.
3 Gesch.

13 HimrluieuMki,
4. ord. Lehrer. R. III. a. 5 Lateinisch.

14

15

Schlofkwerder.
5. ord. Lehrer. IV a. b.

\ndroiv8ki,
6. ord. Lehrer.

V. a.

16 WoljKl 'AIIt,
7. ord. Lehrer. R- III. b. 3 Phys.

17

IS

19

20

IlcAii^Uat,
8. ord. Lehrer.

2 Chemie. 2 Chemie. 2 Naturg. 2 Naturg. 2 Naturg.

Isaac,
kommissarisch. Lehrer. V. b. 4 Französisch.

Toeppen,
1. iviss. Hülfslehrer. VI. a.

Ivl1 . 7 Grch.

Bensemer.
2 wiss. HülM ehrer.

VI. b. 2 Religion.

21 Przyriiihl,
Zeichenlehrer. 2 Zeichnsn. 2 Zeichnen,

fakultativ 2 Zeichnen.

22 Tehlnuer.
. Vorschullehrer, (kommissarisch)

VII.

23 Sega.
-• Vorschullehrer, (kommissarisch)

VIII.

24 Sammet,
Gesanglehrer. Drei Gesangstunden in den höheren Klassen.

25 Prediger RHnig,
kathol. Religionslehrer. Prima, Sekunda, Tertia und Quarta bis Oktara

26 Hr. Oppenheim,
jüd. Religionslehrer. Prima bis Sexta je eine Stua.de

| SO 39 30 30 33 ; 33 30 30

pi*o Sommei'semester 188-1-.

R.III.a. R.III.b.j IV. a. IV. b. V. a. V. b." VI. a. VI. b.'j VII. VIII.

| I1 | | 12

I
I

19

1
1

18

4 Englisch.
1! .

18

4 Math. 20

ö Math.
.

4 Math. 19

1

4 Franz. j | 1 19

8

5 Franz. | 22

22

2 Roll
2 Naturg.
2 Dtsch.

gion.

2 Naturg.
2 Religion.

3 Religion.
2 Naturg. 1 2 Naturg.

14 Rechnen.
21

22

6 Latein..
3 Dtsch.
4 Gesch.

3 Dtsch. 1 21

9 Latein.
4 Gesch. 9 Latein. 3 Gesch. | | 22

6 Latein.
4 Gesch.

I 9 Latein.
! 3 Gesch. u.
1 Gg.

|
1 22

5 Math.
4 Reclin.
4 Franz. 4 Rechn. . 22

2 Naturg. 2 Naturg.
2 Naturg.
2 Dtsch

8 Gesch.u.Gg.
2 Naturg.

■ ■
28

4 Franz. j 4 Engl. | j 1
1 9 Latein.
| 2 Dtsch.

-• 23

r | 2 Deutsch. I
9 Latein.

3Dtsch. 3 Gg 2,
E

2 Religion. 5 Franz. 4 Franz. 0 Latein. 22

2 Zeichnen. 2 Zeichnen. ^ Zeichnen.
i

2 Zeichnen.
2 Zeichnern.
2 Schreib.

2 Zeichnen.
2 Schreib. 2 Zeichnen. 24

1 4 Rechn.
3 Dtsch.

2 Schreib.
2 Religion.

3Dtsch.6Schr. j
25

1 3 Geogr. | 2 Geogr.
j 6 Rechn.

10 Dtsch.
6 Reclm. 27

! 2 Gesang. 2 Gesang. 2 Gesang. '

jo zvrei Stunden iröchentlich.

vröchentlich pro Klasse. 6

33 1 33 | 30 | 30 | 33 *3 | 30 30 96 10
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